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Rechte und Pflichten nicht vererbbar sind.425 Ist die Nutzung nicht höchstper­
sönlich, so ist m.E. auch das Recht zur aktiven Nutzung eines Accounts vererb­
bar. Ergänzend kann es zulässig sein, die Weiternutzung auch in AGB auszu­
schliessen; dies dürfte insbesondere dann der Fall sein, wenn die persönliche 
Komponente der Nutzungsbefugnis die vermögensrechtliche überwiegt.426 Bei 
sogenannten Influencer-Accounts ist es m.E.  denkbar, dass die vermögens­
rechtliche Komponente die (höchst­)persönliche Komponente dergestalt über­
wiegt, sodass auch das aktive Nutzungsrecht vererbbar sein kann. Allerdings 
ist aufgrund der kommerziellen Nutzung die Anwendbarkeit des Konsumen­
tenschutzes (Gerichtsstand, anwendbares Recht, in der Schweiz AGB­Inhalts­
kontrolle) in Frage gestellt.

M.E. folgt aus dem Eintritt der Erben in die Rechte und Pflichten des Erblassers 
auch deren Befugnis zur weiteren Verfügung über den Account, insbeson­
dere grundsätzlich auch zur Löschung; verbindliche erblasserische Anordnun­
gen vorbehalten. Mit «Verfügung über den Account» ist das Ausüben vertrag­
licher Rechte in Bezug auf den Account gemeint; die Löschung des Accounts 
entspricht wohl im Normalfall der Kündigung des entsprechenden Vertrags­
verhältnisses. Den Rechten der Erben können allenfalls Persönlichkeitsrechte 
Dritter entgegenstehen, darauf wird noch vertieft eingegangen.427

Auf	einen	Blick:	Rechte	der	Erben	bezüglich	Accounts	(Zwischenfazit)
 – Erben treten kraft Universalsukzession in Rechte und Pflichten des Erblassers 

bezüglich dessen Accounts ein.

 – Dieser Grundsatz ist in AGB bei Konsumentenverträgen nur unter engen Vor-
aussetzungen einschränkbar.

 – Höchstpersönliche Inhalte hindern die Vererbbarkeit nicht.

 – Die Erben haben Anspruch auf vollständigen Zugriff auf das Benutzerkonto 
entsprechend den Befugnissen des Erblassers zu Lebzeiten, zumindest mit 
passivem Leserecht.

 – Die aktive Weiternutzung ist bei Höchstpersönlichkeit der Nutzung nicht vom 
Erbrecht umfasst. Bei Personenbezogenheit kann die aktive Weiternutzung 
auch in AGB ausgeschlossen werden. Ansonsten haben die Erben auch An-
spruch auf aktive Weiternutzung eines Accounts.

425  Vgl. vorne Rz. 179 ff.
426  Vgl. vorne Rz. 153 ff.
427  Vgl. hinten Rz. 237 ff.
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 – Die aktive Weiternutzung von ursprünglich personenbezogenen Influencer-
Accounts kann m.E. bei einer überwiegenden vermögensrechtlichen Kompo-
nente vom Erbrecht umfasst sein. Der Konsumentenschutz ist aufgrund der 
kommerziellen Nutzung nicht gewährleistet.

 – Aus dem Eintritt in die Rechte und Pflichten des Erblassers folgt auch die 
Befugnis zur weiteren Verfügung über den Account, insbesondere grundsätz-
lich auch zur Löschung. Den Rechten der Erben können ggf. Persönlichkeits-
rechte Dritter entgegenstehen.

5. Daten in der Cloud

Praxisbeispiel	5:	Daten	in	der	Cloud

Die Erblasserin nutzte verschiedene Cloud-Speicher, insbesondere zur Ablage und 
zur einfacheren Teilung sowie zur gemeinsamen Bearbeitung von Dokumenten und 
Fotos. Sie nutzte gewisse Cloud-Speicher allein, andere mit ihrer Familie, weitere mit 
ihrer Lerngruppe und wieder andere im Rahmen ihrer Vereinstätigkeiten.

a. Vererbbarkeit des Vertragsverhältnisses mit dem Cloud-
Dienstleister

Ein spezielles Augenmerk ist aufgrund der Praxisrelevanz auf das erbrechtli­
che Schicksal von «Daten in der Cloud» zu richten. Immer häufiger werden 
Daten in sogenannten Clouds gespeichert, d.h. nicht auf eigenen Servern, son­
dern auf den Servern von Cloud-Dienstleistern.428 Die Rechtslage bei der 
Nutzung von Cloud­Dienstleistungen entspricht im Allgemeinen der darge­
legten Rechtslage zu Benutzerkonten. Es handelt sich ebenfalls um Nutzungs-
verträge, in welche die Erben eintreten.429 Aus der Rechtsnachfolge ergibt 
sich der Anspruch der Erben auf Zugriff auf die Cloud respektive auf Zugang 
und Nutzung der «in der Cloud», d.h. auf dem Server des Cloud­Dienstleis­
ters, gespeicherten Daten. Je nach Anbieter der Cloud werden lokale Kopien 
im Cache­Speicher des Geräts erstellt, mit welchem auf die Cloud zugegriffen 
wird, diese sind allerdings häufig nur kurzzeitig verfügbar.430 Zum Teil beste­

428  Vgl. zu den technischen Grundlagen etwa Roth, AJP 1/2020.
429  Vgl. auch Herzog/Pruns, § 1 Rz. 29; Peyrot/Antreasyan, Not@lex 2016, S. 22.
430  Vgl. auch Peyrot/Antreasyan, Not@lex 2016, S. 22 Fn. 8.
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